
Nnterthanigſte Vhrunenflicht
Als

Jer Rurchlauchtigſte urſt und Kerr

Fulich VWleve und Verg auch Sengern und
Weſtphalen /Land-Graf in Thuringen Marggraf zu Meiſſen

Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck
und Ravensberg Herr zum Ravenſteinrc.

Den s. Junii lauffenden i7roten Jahrs

Funm gpochſten Keidweſen des Kochfurſtl. auſes
zu Sachſen Weimar

zu Halle im Maadeburgiſchen
Zas Zeitliche mit dem Ewigen verwechhſelte

Und den u. hierauf
FVn das gpochfurſtl. Anhaltiſche rb-Begrabniß

nach Kothen abgefuhret wurde

Jn gehorſamſter Devotion abgeſtattet

Von
Johann Caſpar Torpe Gunſtadienſ. Thur.

S. Theol. Stud.

HAL? El
n

Druckts Johann Grunert UniverſitatsBuchdrucker.

ſofr



J

ül

Ajetzt der Koſen-Stock den Schar
lach ausgebrelket

Mhnd mit Jeruch und Pracht wie
um den Wortzug ſtreitet

Sleht Wuge meertz und Jeiſt inAo

ſanffker Wuſt entzutkt.
Joch meine greude weint da Sich Du Printz

der Jugend
Jeer rauhe Todes-Kord im azruhling Deiner

Kugend
Zls welckes WoſenVlat in Ztaub und Woder

druckt.



her ſagt nicht daß Dein Zchmuck den Roſem
gleich geweſen?

Man kunte vor derZeit aus deinem achsthum leſen
Was ſich der Tugend gzeld zuſeinem Pracht erwehlt.
Wesodens Trefflichkeit aus dem Duaufgebluhet
Diie Sorgfalt hoher Zucht die ſich an Zir bemuhet
Bezeugen daß man Sichden egchonſten beygezehlt.

Wch muſte nur Zein Rall nicht auch den Roſen
gleichen!

Wch durffteſt Ju Q Wrintz ein langres Ziel er—

reichen
Als etwa ſonſt die Jeit den ſchwachen Blumenſtellt!
Follein o Zichtigkeit! ſoiſtes nun geſchehen
JDaß dawir Zeinen Zchmuck in ſchonſten arben

ſehen
Jer zarten Jlieder Wracht gleich durren Roſen

fallt.
Joch lernet die Wernunfft des Kimmels Fath—

ſchluß kennen
Wo iſt Dein fruher Kallkein ſolcher Riß zu nennen
ls wenn ein RoſenStock ſein buntes Fleid ver

liehrt.
Was Wenſchen fallen heiſt it Ott nur fort gejetzet.
Wugggchmuck der Roſenbluhſt wo dichkein ßurm

verletzet
Und wo kein rauher ord der UnſchuldVlatter ruhrt



Wein zWeiſt verklahrter erintz kan ſich in Roſen
weiden

Kachdem dein froher Feuß nach Schmertzen Angſt
„und Weiden

n jenem Waradieß als Bttes Warten ruht.
Muß ſich die Zterblichkeit mit ſcharffen Zornen

ritzen
Mand bey dem Roſen-Buſch in ſtetem Kummer

ſitzen
Wo wartet Nich der KéErr als liebſtes igen

Guth.
Hu MPochbetrubtes Paus wie Poſen

Kihl bu ung ringen/
So kan des Krintzen Feil den heiſen

Fchmertz durchdringen
Zeer Fir durch dieſen Nall an Pertz und

FSeele geht.
J

Der Roſen-Preund im Vhal der ſey—
land wird erſcheinen:

Fr rufft ſchon: Vrnſt Nuguſt laß Fein
betrubtes Meinen

Siie Poſe/ ſo hier fallt iſt nun durch mich
erhoht.




	Unterthänigste Thränen-Pflicht Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr Herr Wilhelm Ernst Hertzog zu Sachsen Jülich, Cleve und Berg ... Den 8. Junii lauffenden 1719ten Jahres Zum Höchsten Leidwesen des Hochfürstl. Hauses zu Sachsen Weimar zu Halle im Magdeburgischen Das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte Und den 11. hierauf In das Hochfürstl. Anhaltische Erb-Begräbniß nach Köthen abgeführet wurde In gehorsamster Devotion abgestattet von Johann Caspar Törpe, Gunstadiens. Thur. S. Theol. Stud.
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